
Der Brahmseher

Es ist Sonntag! 

Es ist Sonntag und Ihr habt genau eine 

Woche hier am Brahmsee hinter Euch. Eine 

Woche mit Ausflügen, Aktionen, Spiel, Spaß, 

Sport und viel Gelächter. Langeweile konnte 

auf jeden Fall bislang nicht aufkommen und 

wenn so mancher von Euch auch vielleicht 

mal abhängt, so ist er meist eher müde als 

gelangweilt. Schließlich gibt es immer noch 

genügend Leute hier, welche die Zeiten der 

Bettruhe für freundliche Vorschläge halten.

 

Das Programm für heute: 

08.00 Uhr: Frühstück 

 

08.30 Uhr: Sanitärdienst: Freiwillige

Abwaschdienst: Freiwillige
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Freiwillige 

 

Abwaschdienst: Freiwillige 

09.00 Uhr: Das Lagerparlament tagt

10.00 Uhr: AG Angebote

Bücher-AG mit Carmen im 

Neubau 

Portemonnaies mit Lisa beim 

Grill 

Haarspangen mit Sonja 

draußen 

Kanu mit Constanze und 

Anna 

Fußball mit Anne auf dem 

Sportplatz

Kuchen-AG mit Britta

Indianerrasseln mit Daggi im 

Unterstand

Erkundung des Truppen

übungsplatzes mit Axel

Knüpfen und flechten mit 

Johanna im Unterstand

12.30 Uhr:  

Der Küchenchef empf

Schweinebraten mit Salzkartoffeln, 

Rotkohl und Sauce
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13.15 Uhr: Taschengeld, Kiosk, 

Eisverkauf in der Küche 

15.00 Uhr: Rot und Gelb machen einen 

Ausflug nach Warder 

Grün macht Programm nach 

Wetterlage 

Blau spielt das große Spiel 

18.30 Uhr: Abendessen 

Danach:  Rot duscht 

19.15 Uhr: Kiosk 

20.00 Uhr: BSDS – 1. Hauptrunde 

Danach:  Treffen in den 

Altersgruppen  

22.00 Uhr: Bettruhe 

 

Von gestern 

Der Vormittag war geprägt von der Neuwahl 

des Lagerparlaments in den einzelnen 

Gruppen. Zunächst wurden die Kandidaten 

ermittelt um später die eigentliche Wahl 

durchführen zu können. Bei den roten 

Jungen setzte sich unter 8 Kandidaten 

Benito durch, bei den 12 Kandidatinnen 

erreichte Yasmina die meisten Stimmen. Bei 

den Grünen war es Melissa, die sich nach 

einer Stichwahl gegen 7 weitere 

Kandidatinnen durchsetzte, ebenso wie Tino, 

der 5 Konkurrenten hinter sich ließ. Bei den 

gelben Jungen setzte sich Timo gegen 3 

weitere Kandidaten durch und immerhin 

schafften es die Gelben dieses Mal, 3 

Kandidatinnen ins Rennen zu schicken, von 

denen Paula hauchdünn die Wahl gewann. Bei 

den Blauen schließlich waren es Thora und 

Marvin, die sich von jeweils 2 Kandidaten 

und Kandidatinnen durchsetzten. 

45 Kandidatinnen und Kandidaten – Respekt! 

Die Zeit zwischen Kandidatenkür und den 

Wahlen wurde mit einigen tollen AGs 

überbrückt, wobei man bei der Wellness-AG 

selig-entspanntes Schnarchen gehört haben 

soll. Den Leuten ging es also offenbar 

tatsächlich sehr gut, auch wenn wir von der 

Redaktion nicht feststellen konnten, dass 

die verzweifelten Versuche dazu geführt 

haben, dass jemand anschließend besser 

aussah☺. Etwas sportlicher ging es da schon 

beim Angeln zu, wo man sowohl vom Ufer als 

auch von der Badeinsel aus einige Fische 

rausholte. 

Am Nachmittag brachen die blauen Mädchen 

auf zum Girls Day, den sie in Kiel mit 

ausgedehntem Bummeln und einem 

kulturellen Highlight begingen, stand doch 

die Abendvorstellung von „Der kleine Prinz“ 

auf dem Programm. Währenddessen stellten 

die Grünen ihr Programm um – statt baden in 

Borgdorf stand nun der Tierpark Warder 

auf dem Programm, wo so manches Tier für 

Erstaunen sorgte, schließlich ist es schon 

manchmal spannend, was es hier alles mal für 

Haustiere gab. 

Die Roten machten währenddessen einen 

entspannten Filmnachmittag, also nicht die 

geplante Spieleolympiade mit Aktivitäten im 

Freien, sondern ein etwas ruhigeres 

Programm, aber das war auch mal nötig und 

das Wetter war zudem so, dass man nicht 

unbedingt im freien rumlaufen musste, auch 

wenn es zum Kanufahren reichte, was die 

Gelben dann auch taten. 

 



Nachdem alle, auch die Blauen, wieder 

zurück waren, gab es endlich Abendbrot und 

in einem riesigen Wok wurde leckeres 

Gemüse zubereitet, das am Vormittag bei 

der Gemüse-AG geschnippelt worden war. 

Dieses passte wunderbar zu den 

Grillwürsten, die dann auch in großer Zahl 

den Weg in die Mägen fanden. 

Der Abend schließlich gehörte dem Thema, 

das seit dem letzten Jahr einfach dazu 

gehört: Brahmsee sucht den Superstar 

(BSDS). Das überarbeitete Regelwerk 

ermöglichte es erstmals, dass Gruppen und 

Interpreten mit Hintergrundchören 

antraten, wobei gerade Letzteres nicht 

zwangsweise einen Fortschritt in der 

Qualität mit sich brachte. Beeindruckende 

Darbietungen altbekannter Stücke und 

Brahmsee-Oldies sowie zwei 

Eigenkompositionen schafften es in die 

Hauptrunde, die heute Abend stattfinden 

wird, nachdem auch die blauen Mädchen 

heute Morgen noch die Gelegenheit erhalten 

sollen, sich zu qualifizieren. 

   

Was ihr noch nie wissen wolltet 

- hier erfahrt ihr es - 

� Frauen frieren leichter als Männer, 

da ihre Oberhaut um 15% dünner ist 

als die von Männern 

� Das Unternehmen Motorola stellte 

1983 nach über einem Jahrzehnt 

Entwicklung das erste kommerzielle 

Mobiltelefon vor. Es wog fast ein Kilo, 

war 4,5 mal 33 mal 8,9 Zentimeter 

groß und kostete 3995 Dollar 

� Neben Totenschädel und anderen 

Knochen zeigten Piratenflaggen einst 

oft auch Sanduhren. Dieses Symbol 

sollte die Opfer der Seeräuber auf 

ihre akute Vergänglichkeit hinweisen 

� Der Begriff »Handy« ist eine 

englische Abkürzung für 

»Handkerchief« (Taschentuch). In 

England heißt es daher auch nicht 

Handy sondern mobile Phone 

 

Wissen für alle! 

Den Wok gibt es in der chinesischen und 

süd- und südostasiatischen Küche. Durch die 

Form ohne Boden konzentriert sich die 

Hitze vor allem ganz unten in der Halbkugel 

und man kann durch die Verteilung der 

Lebensmittel bestimmen, wie stark diese 

gegart werden sollen. 

 

Bild des Tages 

 

Zwei die sich verstehen 

 

 


